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Rundschreiben 
bzgl. B.u.T. Mittagessen 
 
 
 

 
Köln, 23.04.2020 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir würden gerne so schnell wie möglich den Kindern, die Anspruch auf vergünstigtes Mittagessen haben, den 
Service bieten, dieses auch zu erhalten. 
Als Caterer möchte ich Ihnen auf diesem Wege gerne einmal meinen „Mittagessen To Go“ Service vorstellen.  
Es wäre schön, wenn Sie uns dabei unterstützen könnten, dass unser Plan auch umsetzbar ist. 
Ich würde mir wünschen, wenn auch Sie mir Ihre Ideen dazu mitteilen könnten. 
 
Wir bieten folgende Lösungsvorschläge an und würden gerne am 4. Mai 2020 starten 
 

1. Die Eltern müssten von der jeweiligen Schule darüber informiert werden, dass das Mittagessen zu 
bestimmten Bedingungen angeboten werden könnte. 

2. Die Eltern wenden sich an uns zwecks Essensbestellung. Speisepläne können per Mail auf unsere 
Homepage oder über das WEB Menü eingestellt werden. Das Mittagessen muss bis 7.00 Uhr morgens 
per Mail vorbestellt werden. Bei der Bestellung sind anzugeben: Name des Kindes, Schule, Bestelltag, 
Bestellung Menü A oder Menü B, Abholungsstelle angeben. Eine einmal wöchentliche Bestellung wäre 
von Vorteil, damit wir eine bessere Übersicht haben. 

3. Vergünstigtes Mittagessen ist nur für das Kind möglich, welches den Bescheid für die jeweilige Schule 
abgegeben hat. Evtl. zusätzlich bestellte Mittagessen für Geschwister oder Eltern müssten mit 3,30 € 
berechnet werden. (Bei nur geringer Nachfrage diesbezüglich würde ich die Kosten übernehmen) 

4. Das Mittagessen kann z.B. zwischen 12.00 Uhr 13.30 abgeholt werden. Die hygienischen 
Voraussetzungen und Mindestabstände müssten natürlich eingehalten werden. Hier habe ich allerdings 
die wenigsten Bedenken. Das Mittagessen wird kalt in Einweggeschirr verpackt und kann zu Hause 
leicht in der Mikrowelle oder im Topf erwärmt werden. Es darf nicht in der Mensa gegessen werden. 

5. Das Mittagessen kann abgeholt werden an zwei zentralen Ausgabestellen, und zwar: 
Abholstelle A:  Europaschule Zollstock, Raderthalgürtel 3, Köln Zollstock für folgende Schulen: 

Gesamtschule Zollstock, Gesamtschule Lindenthal, Kaiserin Augusta Schule, Friedrich-Wilhelm-Gym.  
Abholstelle B: Albertus-Magnus-Gymnasium, Otto Str. 87, 50823 Köln für folgende Schulen im 

Kölner Westen 

AMG, Peter-Ustinov-Realschule, Edith-Stein Realschule 
Lieferstellen C: Lieferung mit eigener Ausgabe an folgenden Schulen 

Förderschule Redwitzstraße, Hildegardt von Bingen Gymnasium 
Das Bestellverfahren regelt die jeweilige Schule selbst und teilt mir die Gesamtzahl der Mittagessen bis 
spätestens 1 Tag vorher per Mail mit. 

6. Sonstiges: Das Mittagessen könnte evtl. auch ausgeliefert werden. Die Möglichkeit sehen wir allerdings 
als sehr schwer umsetzbar, aufgrund der Bewirtschaftung von 11 verschiedenen Schulen. Die 
Anfahrtskosten müssten zudem extra mit einem kleinen Anteil berechnet werden.  
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Schulen mit Personal besetzen können, sondern den 
Service aus Kostengründen nur über diese zwei Abholstellen leisten können. 
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Dies sind noch keine verbindlichen Lösungen, sondern nur meine persönlichen Gedanken und Vorschläge.  
Wir sind Alle in einer völlig neuen Situation und können diese am besten im Kollektiv und gemeinsam meistern.  
 
Vielleicht fällt Ihnen für die Umsetzung des Plans auch noch einiges ein und teilen mir dies dann bitte mit.  
Aber unser Ziel sollte sein, dass wir den Menschen die nötige Unterstützung geben sollten,  die sie auch am 
nötigsten brauchen. 
 
Für die Umsetzung stehe ich auch im Schriftverkehr und telefonischem Kontakt mit dem Amt für Soziales.  
Am Montag erfahre ich dann von dieser Stelle aus näheres. Damit wir aber zügig mit dem Service starten 
können, schreibe ich Sie jetzt schon an. Genaueres und einen Elternbrief zur Weiterleitung würde ich Ihnen dann 
Anfang nächster Woche zukommen lassen. 
 
Zur weiteren Information, anliegend ein Schreiben vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales. 
 
Ich hoffe auf Ihre Zustimmung und Mitarbeit. 
 
Bitte bleiben sie gesund. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ihr langjähriger Caterer 
 
Klaus Reisdorff 
 

 


